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Fragen für den Monat September 2024 

Ihre am 13. September 2024 im Bundeskanzleramt eingegangene Schriftliche Frage Nr. 9/216 

Sehr geehrte Frau Kollegin, 

Ihre Schriftliche Frage 

 

„Wird die Bundesregierung zeitnah die betroffenen Bundesländer finanziell bei der Bekämp-

fung der Afrikanischen Schweinepest unterstützen, damit ein weiteres Ausbreiten des be-

reits länderübergreifenden Ereignisses auf immer mehr Bundesländer möglichst verhindert 

wird, und wird sie auch finanziell die betroffenen landwirtschaftlichen Betriebe entlasten 

(www.echo-online.de/lokales/hessen/schweinepest-hessen-fordert-unterstuetzung-vom-

bund-3958706)?“  

 

beantworte ich wie folgt: 

 

Die Bundesregierung ist sich den Herausforderungen bewusst, mit denen die betroffenen 

Bundesländer und landwirtschaftlichen Betriebe infolge der Afrikanischen Schweinepest 

konfrontiert sind. Gemeinsam mit den Ländern gilt es, die Bemühungen zur Eindämmung 

dieser Tierseuche weiter fortzusetzen. Eine finanzielle Beteiligung des Bundes bei der Tier-

seuchenbekämpfung ist jedoch aufgrund verfassungsrechtlicher Vorgaben nicht zulässig. 

Gemäß der Verfassung der Bundesrepublik Deutschland ist die Bekämpfung von Tierseu-

chen Aufgabe der Länder; daran geknüpft sind auch die Kosten hierfür von den Ländern zu 

tragen.   

 

Unterstützung können von der Afrikanischen Schweinepest betroffene Betriebe durch das 

Liquiditätssicherungsprogramm der Landwirtschaftlichen Rentenbank erhalten. Seit dem 

Dr. Ophelia Nick 
Parlamentarische Staatssekretärin 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
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6. September 2024 können landwirtschaftliche Betriebe, die ihren Betriebssitz oder Flächen 

in einer Sperrzone haben und einen Umsatz- oder Ergebnisrückgang in Höhe von mindes-

tens 30 Prozent nachweisen können, bei ihrer Hausbank ein zinsgünstiges Liquiditätssiche-

rungsdarlehen beantragen.   

Mit freundlichen Grüßen 

 


